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Seranftaltung gezeigt ; e§ merben oetfehiebene firmen
ihre ißrobuEte auêftetlen. ®ajj bte unter bem stamen
Ttpner SUiajoliEa roeltbeEannten ißrobufte ber Töpfereien
in Tfyun, ©tefftétmrg unb Deimberg nicht fehlen bürfen,
ift feI6ftoerftänblich. SJîit ber SuëfMung roirb ein $unft=
falon nerbunben, in bem bie in Tfyun unb Umgebung
anfäffigen Kün fiter ihre SßerEe (ÏRaterei unb ^taftiE)
aufteilen merben. Qm meitern mirb gteictjjeitig eine

©artenbau=Su§ftellung buret) bte t)iefige @ärtnerfd)aft
oorgefe^en. 9luc£) ber ©portfifetjeroerein oon Thun tjat
feine SRitroirEung pgefagt.

Uerscltedms.
f ©chreittermetfter ©{jrtftian Qoer ^oetfen in

©t. ©aßen ift am 25. Sprit geftorben.

f Sdjreinermeifter &auer ©pect in Sug fteirb am
25. Sprit im Stter oon 77 Sahren.

f Sintmermcifter ^can ©ilgen ©d)»anöer in
Jorgen ftarb am 26. Sprit im Sitter non 74 Satiren.

f ©äjmieümeifter Utridj £>iirlimann in ©een
(Sürich) ftarb am 28. Sprit im Stter oon 72 Satiren.

f ©djmiebnteifter SSBciöet « SnDer^nö in
©fetjenbad) (Sujern) ftarb ant 28. Sprit im Stter non
49 Satten nact) langer JîranEheit.

f ©c^reinernteifter Soff- Suguft @gli SriJter in
Sunttjol=!8ifiegg (Tlprgau) ftarb am 29. Sprit im Stter
oon 68 Sahren.

„®eco" SftiengefeÜf^aft, ®üänad)t*Süritf). ®te
©eneraloerfammtung mar oon 25 SEtionären befugt,
bie 741 SEiien oertraten. ®er Sorfitjenbe, ®r. S. $.
ißeper, machte einige ergänjenbe SemerEungen p bem

©efchäft§bericht für ba§ Sahr 1921. @r roie§ auf bie

oerfctjiebenen Urfactjen be§ unerfreulichen Sbfct)tuffe§ f)in;
er fpract) oon ben ©inroirEungen ber Sffiirtfc^aftsfrife auf
ba§ Unternehmen, bes ißrei§fiurze§, be§ geringem Sb=
fat)e§. ®er Serroattung§rat habe alles oerfuc^t, um eine
DtebuEtion ber UnEoften p errieten. ®ie beutige ungüro
ftige SBirtfdEjaftêtage beeinftuffe btefes inbuftriette Unter-
nehmen befonbetê ftarE, ba e§ nidtjt rote anbere ©efetl=
fdtjaften oon ber KriegêEonjunElur profitieren Eonnte unb
bie angefammetten fReferoen im betrage oon 300,000
SranEen opfern muffte. S fernem teilte ber Sorfitjenbe
mit, baff ba§ früher ermähnte SbEommen mit ber
Sirma@ebrüber ©utjerin2ßinterthur pfianbe
geEommen fei unb baff ferner bie Snftatlaüonsfitiate
Rurich fehr gut abgefdhloffen habe. ®a§ Renommee ber
©efetifchaft metbe auet) heute nodE) at§ erfitlaffig aner=
Eannt. ©ine Belebung ber Saubranche fei p ermarten
unb merbe oon gutem ©influff fein.

®ie ®i§fuffion p bem Salfresbericht mürbe nicht
benütjt unb bie 9?ec|nung für 1921 angenommen unb
bie ®edl)arge erteilt. f>err ®r. S. $. ^3eger mürbe für
eine neue Smtlbauer beftätigt.

®a§ für bte beantragte fRebuEtion be§ SftienEopitats
auf 750,000 gr. erforbetlicbe Quorum Earn nid^t pftanbe;
fomit Eonnte biefeê TraEtanbum unb bie bamit pfammero
hängenbe ©tatutenreoifion nictjt behanbeti merben. ®er
©efeüfchaftffit) foil nach -8 ä r i dt) oertegt merben, ba in -

fotge beb 2Serjichte§ ber Strma ©ebrüber ©utjer, 9Binter=
thur, auf ba§ SnfiaEation§gefcE)äft pgunften ber „®eco"
biefe ihren betrieb auf bie Spallation befdhränEt unb
ba§ SabriEation§= unb §anbet§gefdt)äft an eine neue
Sirma abtreten mirb.

©aèmerî ßangnau S.»@. (Sern). Sür 1921 roeift
ba§ ®a§roerE Sangnau einen SRücEgang im ©aêEonfum
um 1073 auf 132,007 m® auf. ®ie Sbonnentenpht
beträgt 575 (561 i. JB.). ®er 9ieingeminn beträgt 8106

SranEen (1920: 7170 ^ ®ioibenbe 4V2% gegen
4% im Sorjahre. ®a§ SEtienEapitat ift mit 150,000
SranEen unoeränbett. St» Sericf)t§iaf)r rourbe ber ©a§=
preis oon 70 auf 60 tRp. h^abgefeht.

ißarquet* «nb ©fjûïclfafiriî, Stttfïïû^n- ©ene=

raloerfammtung, bte oon SanEier $. Setfdjen (Snter^
taten) präfibiert mürbe, mar oon 7 SEtionären mit 2024
SEtien befucht. ®er Sah«§berict)t unb bte Ste^nung
für 1921 mürben einftimmig genehmigt. ®ie bi§hengett
SJiitgtieber be§ Serroattung§rate§ : Setfctjen, ©. Çe^
(3üridE>), S. ©erfter (Sern), S. Sioian (SntertaEen) unb
®h- SBtrth (SntertaEen) mürben für eine neue Snttsbauer
oon brei Sah^n beftätigt. Sn ©teile be§ oerftorbenen
@b. oon ®renu§ (Sern) rourbe Kaufmann Seibunbgut
(Sern), SJUtgtieb be§ Serioattung§rate§ ber Serner
^anbet§banE, neu in ben Serroattung§rat geroählt. 9îeu
geroähtt rourbe ferner: Seo SBuHimann (©rendhen). Sl§
fReoiforen mürben bezeichnet: S. ©djmib, Sijebireftor
ber Serner ^anbetsbanE, unb SanEbeamter ©iegenthaler.
®ie Sterfjnung hat mit einem ißaffiofalbo oon 61,336
SranEen abgefdhloffen gegenüber einem Steinertrag be§

Sorfahre§ oon 21,095 Sr., ber bie Susrichtung oon
S% ®ioibenbe an ba§ SEttenEapitat oon 250,000 Sr.
geftattet hatte. ®er Sal>reSbericï)t bemerît, bie h^ï=
fchenbe mirtfd^afttidEje ßrifi§ in allen Sranctjen habe ba§
Setrieb§ergebni§ fehr ungünftig beeinflußt. ®ie Sau=
tätigEeit fei erheblich geringer geroefen. ®ie junehmenbe
SrbeitstofigEeit habe ba§ Unternehmen oeranta|t, öfter
Srbeiten p befct)eibenen S^etfen ju übernehmen. ®urçh
bte gro^e ©infuhr oon ÎRohhotj, tßarEettfriefen, fomie
SertigfabriEaten (Holzbauten, ©chreinerarbeiten unb ißar=
EettS) au§ ben umliegenben oatutafdhmadhen Sänbern,
beren @infuhrbefdE)ränEung ju fpät ober jum Teil bis
heute nicht erfolgte, roaren grofje S3retSrücEfdE)läge im Su=
tanb unoermeibiidh, bie audh bie Sßarenoorräte empfinb=
tidl) in SJtitteibenfdhaft gebogen haöen. ®er im ooran=
gegangenen ©efchäftSjaljr jum erftenmat feit Ärieg§au§=
bru^ roieber einfe^enbe tßarEettejport habe im Serict)tS=
fahr teiber roieber ootlftänbig aufgehört. ©I fei p
hoffen, bafj bie allgemeine SBettErife ihren H^^PunEt
überfdE)ritten habe unb roie itt ben Sorjahren roieber
beffere ©rgebniffe erjiett merben Eönnen. ®ie Serroal=
tung fei beftrebt, ben ungünftigen Sertjättniffen tuntidhft
^Rechnung ju tragen unb bie allgemeinen UnEoften p
oerringern.

Hu$ der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

NB. ®ec(aufCt=, n«b 'Mt6eitönefucbe tnerben
unter biete Dtubrit tttcbl anfgeuomtnen ; derartige ïtnjeigen ge=
hören in ben ^nferatenteit be§ S3Iatte§. — ®en fragen, welche
„unter erfrfjeinen folten, rootle man 50 Ktö. in iïïiarfen
(für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie grage mit îtbreffe
be§ UragefteUerS erfdjeinen fott, 30 (Stö. beilegen. SSBenn feine
Warten mitgefdbieft tnerben, tann bie ffrage nicht anfgc
nonmnten tnerben.

387. 933er hätte 1—2 ©tuet untere SOÎuffenringe unb eine
obere Sltnffe für 80 cm Sichtweite, ferner ßementröbren 8—9 cm
2Bonbftär!e, neu ober gut erhatten, abzugeben? Offerten unter
©hiffre 287 an bie ©jpeb.

388. 9Ber liefert SSetonrunbeifen 6, 8, 12 mm, in Sängen
oon 10—12 m? Offerten unter ©hiffre 288 an bie ©jrpeb.

389. SBer liefert Saltutation§büd;er, eoent. 9tötcitung für
Qementmarero unb Maurerarbeiten? Offerten unter ©hiffre 289
an bie ©jpeb.

390. Sßer hätte eine transportable ©alterfäge, mit ober
ohne ^Benzinmotor, leihweife abzugeben? Offerten an ©ebrüber
©pfrig, ßimmermeifter, 3lbtigen§wit (Suzern).

391. Sßer liefert prattifdje Stufzugëoorrichtungen, um zirta
1000 îtito auf eine göhe non 6 m zu heben unb zu fenïen, mit
SBremfe? Offerten an gorftamt 3«oz.

393. Sßer liefert ca. 14 genfter mit ®oppet unb 14 3tmmer=
türen in Euranten ®imenfionen, fowie 50 m® SBadEfteine, paffenb
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Veranstaltung gezeigt; es werden verschiedene Firmen
ihre Produkte ausstellen. Daß die unter dem Namen
Thuner Majolika weltbekannten Produkte der Töpfereien
in Thun, Steffisburg und Heimberg nicht fehlen dürfen,
ist selbstverständlich. Mit der Ausstellung wird ein Kunst-
salon verbunden, in dem die in Thun und Umgebung
ansässigen Künstler ihre Werke (Malerei und Plastik)
ausstellen werden. Im weitern wird gleichzeitig eine

Gartenbau-Ausstellung durch die hiesige Gärtnerschaft
vorgesehen. Auch der Sportfischerverein von Thun hat
seine Mitwirkung zugesagt.

vermiede»«;.
-j- Schreinermeister Christian Jver Jversen in

St. Gallen ist am 25. April gestorben.

ft Schreinermeister Xaver Speck in Zug starb am
25. April im Alter von 77 Jahren.

ft Zimmermeister Jean Gilgen-Schwander in
Horgen starb am 26. April im Alter von 74 Jahren.

ft Schmiedmeister Ulrich Hürlimann in Seen
(Zürich) starb am 28. April im Alter von 72 Jahren.

ft Schmiedmeister Johann Weibel - Anderhuv in
Eschenbach (Luzern) starb am 28. April im Alter von
49 Jahren nach langer Krankheit.

ft Schreinermeister Joh. August Egli-Briner in
Junkhol-Bißegg (Thurgau) starb am 29. April im Alter
von 68 Jahren.

„Deco" Aktiengesellschaft, Kiisnacht-Zürich. Die
Generalversammlung war von 25 Aktionären besucht,
die 741 Aktien vertraten. Der Vorsitzende, Dr. L. F.
Peyer, machte einige ergänzende Bemerkungen zu dem

Geschäftsbericht für das Jahr 1921. Er wies auf die

verschiedenen Ursachen des unerfreulichen Abschlusses hin;
er sprach von den Einwirkungen der Wirtschaftskrise auf
das Unternehmen, des Preissturzes, des geringern Ab-
satzes. Der Verwaltungsrat habe alles versucht, um eine
Reduktion der Unkosten zu erzielen. Die heutige ungün-
stige Wirtschaftslage beeinflusse dieses industrielle Unter-
nehmen besonders stark, da es nicht wie andere Gesell-
schaften von der Kriegskonjunklur profitieren konnte und
die angesammelten Reserven im Betrage von 300,000
Franken opfern mußte. Im fernern teilte der Vorsitzende
mit, daß das früher erwähnte Abkommen mit der
F ir ma Gebrüder Sulz er in Winterthur zustande
gekommen sei und daß ferner die Jnstallationsfiliale
Zürich sehr gut abgeschlossen habe. Das Renommee der
Gesellschaft werde auch heute noch als erstklassig aner-
kannt. Eine Belebung der Baubranche sei zu erwarten
und werde von gutem Einfluß sein.

Die Diskussion zu dem Jahresbericht wurde nicht
benützt und die Rechnung für 1921 angenommen und
die Déchargé erteilt. Herr Dr. L, F. Peyer wurde für
eine neue Amtsdauer bestätigt.

Das für die beantragte Reduktion des Aktienkapitals
auf 750,000 Fr. erforderliche Quorum kam nicht zustande;
somit konnte dieses Traktandum und die damit zusammen-
hängende Statutenrevision nicht behandelt werden. Der
Gesellschaftssitz soll nach Zürich verlegt werden, da in-
folge des Verzichtes der Firma Gebrüder Sulzer, Winter-
thur, auf das Jnstallationsgeschäft zugunsten der „Deco"
diese ihren Betrieb auf die Installation beschränkt und
das Fabrikations- und Handelsgeschäft an eine neue
Firma abtreten wird.

Gaswerk Langnau A.-G. (Bern). Für 1921 weist
das Gaswerk Langnau einen Rückgang im Gaskonsum
um 1073 auf 132,007 auf. Die Abonnentenzahl
beträgt 575 (561 i. V Der Reingewinn beträgt 8106

Franken (1920: 7170 Fr.), die Dividende 4V2°/„ gegen
4°/o im Vorjahre. Das Aktienkapital ist mit 150,000
Franken unverändert. Im Berichtsjahr wurde der Gas-
preis von 70 auf 60 Rp. herabgesetzt.

Parquet- und Chaletfabrik, Juterlaken. Die Gene-

ralversammlung, die von Bankier F. Betschen (Inter-
laken) präsidiert wurde, war von 7 Aktionären mit 2024
Aktien besucht. Der Jahresbericht und die Rechnung
für 1921 wurden einstimmig genehmigt. Die bisherigen
Mitglieder des Verwaltungsrates: Betschen, G. Heß
(Zürich), A. Gerster (Bern), A. Vivian (Jnterlaken) und
Th. Wirth (Jnterlaken) wurden für eine neue Amtsdauer
von drei Jahren bestätigt. An Stelle des verstorbenen
Ed. von Grenus (Bern) wurde Kaufmann Leibundgut
(Bern), Mitglied des Verwaltungsrates der Berner
Handelsbank, neu in den Verwaltungsrat gewählt. Neu
gewählt wurde ferner: Leo Wullimann (Grenchen). Als
Revisoren wurden bezeichnet: A. Schmid, Vizedirektor
der Berner Handelsbank, und Bankbeamter Siegenthaler.
Die Rechnung hat mit einem Passiosaldo von 61,336
Franken abgeschlossen gegenüber einem Reinertrag des

Vorjahres von 21,095 Fr., der die Ausrichtung von
6°/o Dividende an das Aktienkapital von 250,000 Fr.
gestattet hatte. Der Jahresbericht bemerkt, die Herr-
schende wirtschaftliche Krisis in allen Branchen habe das
Betriebsergebnis sehr ungünstig beeinflußt. Die Bau-
tätigkeit sei erheblich geringer gewesen. Die zunehmende
Arbeitslosigkeit habe das Unternehmen veranlaßt, öfter
Arbeiten zu bescheidenen Preisen zu übernehmen. Durch
die große Einfuhr von Rohholz, Parkettfriesen, sowie
Fertigfabrikaten (Holzbauten, Schreinerarbeiten und Par-
ketts) aus den umliegenden valutaschwachen Ländern,
deren Einfuhrbeschränkung zu spät oder zum Teil bis
heute nicht erfolgte, waren große Preisrückschläge im In-
land unvermeidlich, die auch die Warenvorräte empfind-
lich in Mitleidenschaft gezogen haben. Der im voran-
gegangenen Geschäftsjahr zum erstenmal seit Kriegsaus-
bruch wieder einsetzende Parkettexport habe im Berichts-
jähr leider wieder vollständig aufgehört. Es sei zu
hoffen, daß die allgemeine Weltkrise ihren Höhepunkt
überschritten habe und wie in den Vorjahren wieder
bessere Ergebnisse erzielt werden können. Die Vermal-
tung sei bestrebt, den ungünstigen Verhältnissen tunlichst
Rechnung zu tragen und die allgemeinen Unkosten zu
verringern.

llu; der Praxis. - für die Praxis.
fragen.

HL. Verkaufs-, Tausch- uud ArbeitSgefuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wen« keine
Marken mitgeschickt werden, kau« die Frage uicht aufge-
nonmme« werde».

587. Wer hätte 1—2 Stück untere Muffenringe und eine
obere Muffe für 80 cm Lichtweite, ferner Zementröhren 8—9 cm
Wandstärke, neu oder gut erhalten, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 287 an die Exped.

588. Wer liefert Betonrundeisen 6, 8, 12 mm, in Längen
von 10—12 m? Offerten unter Chiffre 288 an die Exped.

589. Wer liefert Kalkulationsbücher, event. Ableitung für
Zementwaren- und Maurerarbeiten? Offerten unter Chiffre 289
an die Exped.

S9V. Wer hätte eine transportable Gattersäge, mit oder
ohne Benzinmotor, leihweise abzugeben? Offerten an Gebrüder
Srffrig. Zimmermeister, Adligenswil (Luzern).

S91. Wer liefert praktische Aufzugsoorrichtungen, um zirka
1000 Kilo auf eine Höhe von 6 m zu heben und zu senken, mit
Bremse? Offerten an Forstamt Zuoz.

Ä9S. Wer liefert ca. 14 Fenster mit Doppel und 14 Zimmer-
türen in kuranten Dimensionen, sowie 50 m^ Backsteine, passend
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